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Doch die Versorgung ist
gesichert. Das liegt auch an
den großen Reserven. Viele
Winzer sitzen auf vollen
Weinkellern mit ausrei-
chend Flaschen. Gute Nach-
richten gibt es für Rotwein-
liebhaber: Aufgrund der
kleinbeerigen und tiefdunk-
len Trauben sind heuer dich-
te, vollreife Rotweine zu er-
warten. Generell rechnet
Schmuckenschlager mit
einer qualitativ sehr guten
Ernte. „In der heißen Phase
müssen die Winzer kühlen
Kopf bewahren.“ Das Ein-
bringen und die Weiterver-
arbeitung der Trauben in der
Hitze sind schwieriger als bei
niedrigeren Temperaturen.

Junge trinken weltweit
immer weniger Wein
Auf die nächsten Jahre bli-
cken die Winzer mit ge-
mischten Gefühlen. Denn es
wird immer weniger getrun-
ken. Auch im Wein-Eldora-
do Frankreich ging dieMen-
ge zurück. Vor allem jüngere
Menschen greifen seltener
zum „Achterl“. Doch die
Branche wehrt sich gegen
„Alkoholbashing“. Wein sei
ein Naturprodukt, „das
nicht einfach von der Land-
karte verschwinden darf“.

C. Platt, P. Stadlmüller
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Weißwein Rotwein

2,0 Mio. hl
(Prognose)

2,33 Mio. hl ~2,41 Mio. hl 2,0 Mio. hl
Weinernte 2023 Prognose 2024Im Jahresdurchschnitt 

(2019-2023)

AUCHWINTER GUTGEBUCHT

Ungebrochene Reiselust bescherte
der TUI im Sommer zweistelliges Plus
ReiserieseTUI blickt auf eine
erfolgreiche Sommersaison.
Obwohl 2023 schon gut lief,
verzeichnete man heuer er-
neut rund 10%mehrGäste.
Die Hitliste führt Griechen-
land mit einemAllzeithoch
an, mit Abstand folgen die
Türkei und Spanien (vor al-
lemMallorca). Auf der Lang-
strecke landen die USA (ins-

besondere NewYork), Dubai
und die Malediven am Sto-
ckerl. „Wir erwarten noch
einen starken Endspurt“, so
TUI-Austria-Chef Gottfried
Math. Trotz der Hitze zu
Hause seien Sonne, Strand
undMeer nicht zu schlagen.
Dass beim Reisen nicht

gespart wird, zeigt auch das
zweistellige Buchungsplus

für denWinter. Spanien,
Ägypten und die Kapver-
den sind hier die Favoriten.
Der Reisekonzern baut sei-
ne Angebote daher weiter
aus. Heuer bietet man
schon 72 Flugverbindun-
gen insWarme an. Die Zahl
der Ferienhotels soll mit-
telfristig von 420 auf 600
steigen. NebenApartho-
tels startet TUI heuer auch
eine neue Luxusmarke auf
Sansibar („The Mora“).

§MEHR PRIVATPLEITEN
Privatpleiten nehmen zu:
8845 eröffneteVerfahren
gab es 2023, um 8%mehr
als imVorjahr. Der häufigs-
te Grund ist laut KSV1870
Eigenverschulden (28,6%).

§ NETFLIX TEURER
Der Streamingdienst Net-
flix erhöht die Abotarife für
Neu- und Bestandskunden
um 1 € imMonat.

Weniger Wein wegen Hitze
Die Lese startet nicht nur früher, sie dürfte imVergleich zu denVorjahren auch um fast ein
Viertel geringer ausfallen. Extremwetterereignisse schlagen sich in den Mengen nieder.

In vielen Regionen ist
die Hauptlese schon
mitten im Gange.

„DieWeinlese beginnt heuer
so früh wie noch nie“, so
Weinbau-Präsident Johan-
nes Schmuckenschlager.
Das liegt an der Witterung.
Schon im April trieben die
Reben deutlich früher aus,
drei Wochen eher als im
Durchschnitt. Dementspre-
chend blühten die Reben
auch zeitiger. Im Sommer
folgten dann längere Hitze-
perioden, dadurch kann nun
auch die Lese früher begin-
nen. „Spätestens nächste
Woche wird in allen Regio-
nen die Hauptlese starten“,
so Schmuckenschlager.
Dabei werden die Winzer
aberweniger ernten, das liegt
auch an Extremwetterereig-
nissen. Die Menge dürfte
heuer bei 2Mio. Hektolitern
liegen. Das ist fast ein Vier-
tel weniger als in den Jahren
davor (sieheGrafik).
Der Hitzesommer machte
die Trauben weniger saftig,
dadurch dürfte am Ende
auch weniger im Fass lan-
den. „Wennwir Pechmit der
Witterung haben, könnte die
Menge sogar noch auf unter
zwei Millionen Hektoliter
fallen“, so derWeinbau-Prä-
sident.

DieWeinversorgung ist gesichert. Die Nachfrage schwächelt,
und dieWinzer haben zudem ausreichendVorräte.
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